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Die Schlacht bei Armentierer
in vollem Sang!

Weit über IVOOV Gefangene bisher!
QoOebeefte genommen ! Die Gegend nordöstlich

vsthnne erreicht.
W.  T .-B. Großes Hauptquartier, 11. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Dir Schlacht bei Armentieres  ist seit dem 9. April

im volle » Gang.
Die Armee des Generals v. Quast hat zwischen Armen¬

tieres und Fest Hubert  die englischen und portugiesischen
Stellungen auf dem Südufer der Lys und dem Ostufer der
Lawe  genommen. Nach Erstürmung von Bois Grcnicx
und Neuve Chapclle  überwand sie im ersten Anlauf
über das verschlammte Trichterfeld hinweg die zu zäher Ver¬
teidigung eingerichtete weite Ebene mit ihren zahllosen, in
jahrelanger  Arbeit zu starken Stützpunkten  aus-
gebauten Gehüsten, Häusern und Baumgruppcn. Unter tat¬
kräftiger Führung des Generalmajors H ö f e r wurde noch am
Abend des 9. April der Übergang  über die Lys bei B a c
St . M a u r durch schneidiges Zn fassen des Leut¬
nants Dricbing  vom Infanterie -Regiment Str. 379 er¬
zwungen.

Gestern wurde der Angriff auf noch breiterer
Front  fortgesetzt. Truppen des Generals Sixt v. Arnim
nahmen Hollcbcekc  und die südlich anschließenden ersten
englischen Linien. Sic erstürmten die Höhe von M c c s c n
(Messtnes) und behauptetensie gegen starke feindliche Gegen¬
angriffe. Südlich von Waasten (Warneton ) stießen wir
bis an de« Ploegsteertwald  vor und erreichten dir
Straße Plvegsteert - Armentiäres.

Die Armee des Generals v. Quast überschritt an meh¬
reren Stellen zwischen Armentieres und Estaires die Lys
und steht im Kampf mit neu herangesührtcn englischen
Trappen auf de« Nordufcr  des Flusses. Südlich von
E sta i r e S haben wir kämpfend die L a w c und die Gegend
nordöstlich von B e t h u n e erreicht.

Die Gefangenenzahl ist auf weit über 19999
gestiegen, darunter 1 portugiesischer General.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme
und auf dem Südufer der Oise blieb die Gefechtstäligkeitauf
Artilleriekam Vf  und kleinere Jnfenterie -Unternctz
muugrn beschränkt.

Bon den andereil Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermrister: Ludendorff.

»
Bei der Besprechung der deutschen Offensive auf der

Front Arras -St . Quentin ist trotz der großen Aus¬
dehnung der Kampfesfront wiederholt betont worden,
daß damit die deutsche Angriffskraft noch nicht erschöpft
sei, sondern daß noch genügende Kräfte zur Verfügung
stünden, um auch noch an anderer Stelle neue
große Schläge  zu führen . Dieser Fall scheint jetzt
eingetreten zu sein, denn die deutschen Truppen sind
auf dern Abschnitte zwischen Armentidres und dem
La Bass6e - Kanal  zum Angriff übergegangen und
haben die vordersten englischen und portugiesischen
Stellungen erobert . Es läßt sich >' -ft erkennen,
tote weit der Angriff ausgedehnt worden ist und wie
tief er durchgeführt wurde, ftc . schon der Wortlaut
der letzten Heeresberichte und die Größe der gemachten
Siegesbeute läßt darauf schließen, daß es sich um ein
größeres  Unternehmen handelt . Die Front zwischen
Armenttdres und denr La Bassäe-Kanal hat eine Aus¬
dehnung von 18 Kilometer und liegt westlich von Lille.
Es ist ein Gelände, auf dein schon häufig heiß und er-
hittert gerungen ist. Die Kämpfe fanden vollkommen in
der Ebene statt, da das weiter südlich befindliche Höhen-
gelände bei dem La Bass« -Kanal aufhört . Der deutsche
Vorstoß trifft eine sehr empfindliche Stelle
der feindlichen Front , wo die e n g l i s che n und portu¬
st i e s i s che n Stellungen  aneinanderstotzen und
wo der Zusammenhang der Front , wie bei jeder der¬
artigen Lötstelle, wegen der Verschiedenheiten der
Truppen , Völker, Sprachen und der Befehlsverhältnisse
sowieso gefährdet ist. Ein an einer derartigen Stelle
erzielter Erfolg muß sich auch sehr bald empfindlich be¬
merkbar machen. Ein Blick auf die Karte zeigt, daß die
Fortführung des Vorstoßes  über die Lys die
Verbindungen des englischen Heeres auf C a l a t s außer¬
ordentlich bedroht und eine Lebensader  aller der¬
jenigen feindlichen Truppenteile --trifft,  die
wefter südlich bei Ärras und Amiens  in schwerem
Kampfs stehen.

Wenn sich über die Ausdehnung und Fortsetzung des
Angriffes auch noch kein sicheres Urteil stillen läßt , so
wird doch jedenfalls die Lage  des französischen Gene-
raliffimus . des Generals Fach , dadurch außerordentlich
erschwert, in vieler Hnrsicht n n m i t t e l b a r kr i t i s ch,
VN so mehr, als auch gleichzeitig beifterjeitS

der Somme  die ganze Gefechtsiätigkeit wieder auf¬
gelebt ist. Die Ä r t i l l e r i e f chl a cht ist dort in vol¬
lem Gange und auch Jnsanteriekämpfe  haben
stattgefunden. Man muß dies als den V o r b o t e n
größerer Unternehmungen  bewachten . Es
ist daher nicht ausgeschlossen, daß auch an der Somme
die Atempause  ihr Ende erreicht hat und daß die
dort gemeldete Gefechtstätigkeit in unmittelbarer Ver¬
bindung mit dem neuen Vorstoß ani La Bassec-Kanal
steht. General Fach wird in voller Unsicherheit
sein, welcher  Abschnitt der am m e i st e n bedrohte
ist und wohin er seine Hauptkräfte senden soll. Dazu
kommt noch, daß durch das e r f o l g r e i che Vo r geh e n
derArmeeBoehn  bis zur Aillette die französischen
Stellungen bei Soissons gleichfalls bedroht
erscheinen und daß jeder von Süden her gegen die
linke Flanke der Armee Hutier angesetzte Gegenangriff
seinerseits flankiert  wird . Überall stehen die deut¬
schest Armeen drohend da und können zu neuen Schlägen
ausholen . Will der französische Generalissimus alles
decken und sichern, so führt dies notwendigerweise zu
weiterer Verzettelung und Zersplitte¬
rung  seiner .Kräfte.

Der neue deuffche Vorstoß am La Basŝ e-Kanal er¬
höht also — ganz gleich, wclckzo Ausdehnung er hat und
wie weit! er durchgeführt wird — diese Gefahr außer¬
ordentlich. Schon von diescni Gesichtspunkte aus mutz
er eine weitreichende Wirkung  auf die allge-
ineine Kriegslage besitzen und trägt zu einer Entlastung
der Kampffront und zur Erleichterung der dortigen
Offensive bei.

Ein neues Blatt in dem grotzen Ringen
an der Westfront.

W . T.-B. Berlin , 10. April . ' Überraschend brachen
aut 9. April deutsche Divisionen nach wirksamer Vorbe-
reftung in mehr als 15 Kilometer Breite vor. Zwei
portugiesische,  eiugerahmt von zwei engli¬
schen Divisionen,  standen den Deuffchen frontal
gegenüber. Eine weitere  englische Division stand in
Reserve.  Niemand hatte bei dem äußerst ungünsti¬
gen Gelände südlich von Armeniidres einen Vorswß er¬
wartet . Die große sumpfige Wicsenniederung tst von
vielen kleinen Bächen, Gräben , Hecken und Weiden
durchzogen. Deshalb ist sie zu dieser ,Jahreszeit über¬
schwemmt. Die Einbruchsstelle wird int Norden durch
die Lys . im Westen durch die Salon,  im Südwesten
durch den La Bnss6e - Kanal  begrenzt . Die Ebene
reicht bis zu den umschließenden flandrischen Hügeln,
auf deren einem wie eine Warte der bekannte Keminer-
berg emporragt . Er beherrscht die ganze Gegend bis ztir
Äser. Weithin sichtbar tront auf der Höbe von G o d e-
waresvellde  das Trapistenkloster . An den feind¬
lichen Stellungen war seit drei Jahren gearbeitet , in
letzter Zeit wurden neue rückwärtige Linien westlich von
Armentidres ausgebaut . Dem Verteidiger bietet das
Ganze außerordentliche Vorteile . Nur zusammen-
gefaßtes Artilleriefeuer  konnte die vielen
Kunstbauten , die des nassen Boden wegen oberhalb an¬
gelegt waren , sturmreif  machen . Die Geheim¬
haltung  jeder Vorbereitung war auch hier wieder
glänzend gelunqen. Um 4 Uhr 30 Min . morgens be-

- gann die Ärftlleriebeschießung und Vergasung der feind¬
lichen Stellungen . Der d i cht e Nebel  begünstigte
das Gasschießen, verhinderte dagegen die Aufklärung
durch Flieger . Um 8 Uhr 45 Min . trat die Infanterie
zum Sturme an . Bereits nach 2 Stunden  war
dis»erste Grabenlinie genommen.  Mit be-
wundetnswerter Energie und Schnelligkeit folgte der
Infanterie auf dem Fuße die gesantte Artillerie , obwohl
ihr im Nebel große Schwierigkeiten erwuchsen. Harte
Kämpfe  entspannen sich, namentlich um die Über-
gänge.  Die feindlichen Verluste sind außerordentlich
blutig , die deutschen Verluste blieben infolge des dichten
Nebels und der völlig geglückten Unterstützung ebenso
gering wie am 21. März.
vie notwendlae Reorganisation ber englischen

Gruppenverbände.
Br . Haag 11. Apoll (Mg. Drahtbevicht. zb.) Wie das

.Berner T-rgbl." zuverlässig erfährt , wird ein großer Teil
der englischen Truppenverbände gegenwärtig neufor-
m i e r t. Beträchtlich stark dezimierte Kampftruppen wurden
auS der Front entfernt und durch solche aus der Flau-
dernfro .it herbeigekühcte abgelöst Die englischen Kom¬
mandoverhältnisse sind besonders stark in Unordnung geraten.
Die Armeekommandos sind strst ausnahmslos abgefetzt und
durch ganz unbewährt « Kräfte erseht worden. Die ameri¬
kanischen Truppen werden auch fernerhin nur in gemischte
Verbände eingerellst. da man mit ihnen infolge ihrer
mangelnden Kriegsrenntnisse kerne guten Erfahrungen ge¬
mach. hat . ;

Br . Haag , 11. Apffl . (Eig . Drahtbericht , zb-) Die die
..Zürcher Post" meldet, ist die britische Armee für Monate
hinaus für eine Offensivschlacht unfähig.
Die britischen Verluste st d sehr schwer und die Matcrich-

einbuße läßt sich, wie man jetzt selbst in England zugesteht,
erst in Monaten ausgleichen.  Die Verbände sin«
völlig durcheinandergekommen  und namentlich die
dritte und fünfte britische Armee bedürfen einer durch¬
greifenden Neuorganisation.

Admiralstabsmeldungen.
W. T.-B'. Berlin , 11. April . (Amtlich.) In zäh durch-

geführten Angriffen vernichteten unsere Unterseeboote irtt
Mittelmeer  einen Geleitzug von vier Dampfern rest¬
los und versenkten vier weiters Dampfer mit zusammen Aber

39 999 Bruttorcqistcrtoancn.
Außerdem wurde ein englischer Zerstörer der 1. Klasse (950
Tonnen ) abgeschossen. Auf einen beladenen Tankdampfer
wurde ein Trrpedotreffer erzielt , jedoch dürfte der schwer be¬
schädigte Dampfer den Hafen von Alexandrien noch erreicht
haben. Die Dampfer waren beladen und, so weit festzn-
stellen, bewaffnet. Die starke Sicherung läßt auf eine wert¬
volle Ladung schließen. Namentlich festgestellt wurden die
englischen Dampfer „Saldanha " (4594 Brt .), ..Saint Deme-
trios " (3359 T.), der Tankdampfer „Oneka" (8176 Brt .), de:
italienische Dampfer „Sinoerita " (1722 Brt .) und der grie¬
chische Dampfer „Princeß Sophia " (2282 Brt .). Der versenkte
englische Zerstörer sichere mit einem zweiten Zerstörer einen
großen Transporter , der ebenfalls vernichtet wurde . Die
auf dem sinkenden Dampfer „Saint Demetrios " beobachtet?
Detonation rührte vermutlich von Munition her.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Line erfolgreiche Unternehmung unserer
Torpedostreitkräfte Flanderns.

W. T.-B1. Berlin , 11. April . (Amtlich.) Unsere Torpedo-
strcitkrüfte Flanderns haben am 9. April unter Führung des
KorvettenkapitänsAl brecht die militärischen Anlagen brs
La Panne  ausgiebig unter Feuer genommen. , Die
Küstenbatterien  erwiderten das Feuer ergebnislos.
Feindliche Seestreitkraste wurden nicht gesichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
•

„U-voot 33 " und sein tapferer Rommandant.
W. T.-B. Berlin , 10. Avril . Der Kaiser  hat dem

Kapitänleutnant Arnauld de la Periere (Lothar ).
Kommandant von „N. 35", und der ganzen Besatzung dieses
Bootes seine allerhöchste Anerkennung und seinen kaiser-
lichen Dank  für die hervorragenden Leistungen avsge-
ftrochen, die die tapfere Besatzung unter der ruhmreichen
Führung ihres vorbildlichen Kommandanten erzielte.

Kapitänleutnant v. Arnauld , dessen kühne und erfolg¬
reiche UnterseebootStaten oft rühmend heivorgehoben wurden,
hat in 24^jähriger Unterseebootskriegsführung mit seinem
vortrefflichen Unterseeboot „U. 35" im Mittelmeer  den
Feinden durch die Versenkung von 196 Schiffen
von zusammen rund einer halben Million Brutto¬
registertonnen  schwersten Abbruch getan . Er versenkte
bis jetzt zwei Kriegsschiffe, einen Hilfskreuzer , fünf Truppen¬
transporter , 124 Fracht- bezw. Transportdampfer , 62 Segler
und zwei Fischdanwser. Hierbei sei besonders erwähnt , daß
das kriegserprobte Boot „U. 35" unter der Führung zweier
Kommandanten bisher über 600 000 Bruttoregistertonnen
feindlichen Schiffsraums vernichtet hat.

Raiser Rarl und die elsatz-lolhringlsche Frage.
Br . Men , 11. April . (Eig . Drcchtbericht. # .) Kaiser

Karl  wird Graf Czernin  heute in Audienz empfangen.
Die Mitteilung Clemenceaus  über eine anyebliche
schriftliche Äußerung Kaiser Karls bezüglich Elsaß -Lothringen
wird hier als jeder Grundlage entbehrend  bezeich¬
net . Voraussichtlich dürste ein Kommunique des Inhalts nach
der Rückkehr des Grasen Czernin veröffentlicht werden.

Die Vereinigung vetzarabiens mit
Rumänien vollzogen.

W . T.-B. Bukarest, 10. April . Der Minister des
Äußern A r i o n, der sich in Bukarest befindet, hat von
dem zurzeit in Kischinew weilenden Minffterpräsidenten
Marghiloman  folgendes Telegramm empfangen.

N<Ä zweitägiger Beratung hat der Landesrat vom
Betzarabien am 9. April , 7 Uhr abends , die Vereini¬
gung Beßarabiens mit Rumänien  mit 86
gegen 3 Stimmen feierlich angenommen.  Im
Namen des rumänischen Volkes und Königs habe ich
von dieser Abstimmung Kenntnis genommen und unter
einmütiger , unbeschreiblicher Begeisterung die Ver¬
einigung proklamiert.  Um 8 Uhr abends
wurde ein Gottesdienst in der Kathedrale abgehalten.
Ungeheure Menge, endloser Jubel . Ich bin sehr glück-
lich. Illexander Marghiloman . '

Minister des Auswärtigen Arion  hat dem
Ministerpräsidenten geantwortet:

Das Recht hat gesiegt. Freudvollen Herzens beglück-
wünsche ich Dich zu diesem glänzenden Erfolge.
Die Wunden des Landes erfahren dadurch eine Linde-
rung und der vollzogene bedeutsame Akt verleiht dem
größer gewordenen Rumänien  neue Kräfte.
Es sichet Betzarabien, cs lebe Rumänien ! C. C. Arion.



' WM» A. DsmwrStag, 11. April LSL8.
Die Jeürmg „Gaceta Bucureftolor", die den Tele»

tzrmmnwechselveröffentlicht, schreibt dazu:
Dar mwerjährbaxeRecht Rumäniens hat gesiegt.

Die alte moldauische Provinz kehrt nach mehr als hundert
Fahren zum Mutterlande zurück und die von Rußland
1812 begangene Ungerechtigkeit nimmt nun ein Ende.
Die rumänischen  Patriotm feiern heute einen tz roßen
Freudentag.  Sie fönrten die Stirn erheben und
vertrauensvoll in die Zukunft blicken.

•
Nutzland und Rumänien.

B». Basel» 10. ÄpriL (Eig . Dvahtberüht . zb.) Schweize-
Äsihe Blätter melden aus Petersburg : Der Petersburger
Vollvdnmnifsar für auswärtig « Angelegenheiten gibt be»
Aumt , daß er der Regierung in Jassy borgeschlagen habe, die
s chwebenden  stritti gen Fragen zwischen Rußland und Rumä-
vim  in einer Kommission,  der auch Vertreter Frank¬
reichs , Englands und Amerikas  angehören sollen,

Di« § rieden »verhandlungen zwischen der
russischen Republik und der Ukraine.

B.  Stockholm, 11. April. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
^Petersburger Jstbeftia " teilt mit , daß die Friedens-verharrd-
b -ngen zwischen der Regierung der russischen Republik und -der
« kvömischen Rada am 8. April in Smolensk be¬
gonnen  haben . Noch vorliegenden Meldungen ist Charkow
von deutschen Truppen tatsächlich besetzt worden.
Besetzung der Murinanbahn durch Engländer

und Franzosen.
8 *. Kopenhagen, 11. April . (Eig. Drahtbcricht . zb.) Das

>.LHriitiania Morgenbtaad " erfährt aus Barso , daß gegen
0000 Mann englischer ond französischer Truppen dieser Tage
die Endstation der Murman -Bahnlinie besetzten. Auch die
Besetzung von Archangel  soll seitens der Entente beab-
fnî igt sei«.
Verlegung-er bolschewistischen Gegenregiernnq von

Helsingsors nach Wiborg.
IV. D.-L Kopenhagen, 10. April . Meldungen aus

P etersb urg besagen, saß die revolutionäre Regierung in
Helsingsors beschlossen habe, ihren Sitz nach Wiborg  zu
verlegen. Helsingsors  soll jed-rch nicht ohne Kampf
avfqegeben  Werften. Tie Regierung gab im Gegenteil
den Befehl, alle industriellen Betriebe oinzustellen, damit
sich clle Arbeiter an der Verteidigung der Stadt beteiligen

Me Rede Lloyd Georges.
W. T.-B. Rotterdam , 10. April . Der Londoner Korrc-

tzwndent des „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet noch über
die gestrig? Sitzung des Unterhauses : Die Stellung der
irischen Nationalisten  ist dadurch etwas geschwächt,
daß sie früher wiederholt mit Eifer für den Krieg etngetretcn
sind und erklärt haben, Irland sei fest entschlossen zu helfen,
rnn «inen günstigen Ausgang hecboizuführen. Lloyd
George  hatte in seiner Red; Gelegenheit , mehrere solcher
Aussprüche der Nationalisten selbst und auch das Manifest
der nationalistischen Partei vom Dezember 1914 anzuführen.
Dadurch bringt ec die Nationalisten in einige Verlegenheit.
Sie werden aber gegen die irische Dienstpflicht um so hes-
'tiger auftreten , al« sie wissen, daß die Sinnfeiner  ihnen
sonst den Boden unter den Füßen wegzichen würden . Der
Ärger der Nattonalisicu wurde dadurch, daß Lloyd George
uuÄrückltch sagte, die Homerule  sei nicht von der Dienst¬
pflicht abhängig, noch verdoppelt, da sie jetzt keine Sicher¬
heit  mehr haben, daß der Homerule -Plan überhaupt zur
'Ausführung gelangen wird. Die Bemerkung Lloyd Georges,
daß der Hamerule -Plan der Regierung nicht derart sein
werde, daß dadurch ernste Differenzen entstehen würden
(Das bedeutet, daß Ulster  nicht unterdrückt werden soll.),
wurde auch von den irischen Nationalisten mit spöttischem
Gelächter ausgenommen. Die Homerule werde, wenn sie
tatsächlich durchgeführt werde, die „Iren nicht befriedigen"

mnd die nationaldenkenden Iren werden der Regierung sicher
den Verwarf machen, daß sie zwar sich vor einem Konflikt
mit Ulster fürchte,  aber sich über den Widerstand des
übrigen Irland leicht hinwegsehe. ES besteht kein Zweifel,
daß die konservative Strömung in der Regierung in dieser
Frage den Sieg davongetragen hat , und die Liberalen er¬
warten neue Kämpfe in Irland  und eine neu« Zeit
der Unzufriedenheit und der Gewalttätigkeit.

•
Die englische Mannschaftr-vorlage.

W. T.-B. London, 11. April . (Drahtbcricht . Reuter .) Im
Lasse der Debatte im Unterhaus über das RannschaftS»
ersatzgeseh  sprach sich Asguith gegen  die Einbeziehung
Irland»  in die Dienstpflicht aus , da dies nicht ratsam sei.
‘— Bonar Law erklärte , die Regierung habe die Einbeziehung
beschlossen, narAem sie die Vorteile und Nachteile des Vor¬
schlags erwogen habe, und sie werde ihre Haltung nicht
ändern.  Nachdem ein Zusatz, der dahin geht, daß dis Dill
die Seemacht und die wirtschaftliche Macht der Nationen ver¬
mindere , ohne eine entsprechende militärische Stärke zu
schaffen, 'mit 821 gegen 100 Stimmen abgelehnt war , wurde
der Gesetzentwurf in zweiter Lesung mit 328 gegen 100
Stimmen angenommen.

1TB. Haag, 11. April . (Eig . Dvahibericht. zb.) Gegen
die englische MannfchaftSersotzvorrage wird namentstch von
'lüderoter Seite eine starke Opposition geführt . DaS Watt
ASanith», „SBefbmitfter Gazette ", erfährt , daß die Irland
ad - nzwingende  militärische Hilfe, wenn sie überhaupt
«in treto, unzuverlässig  und von geringer Bedeutung
sein werde. Der Vorteil , der «ruf der einen Seit « hervuS-
tpringe , werde durch dar zu erwartenden Nachteil, den ein
ne « er Aufstand  mit sich bringe , wiederum auSgeySchen.
-ASgurth  hat «mS dem gleichen Grund gegen die Vor¬
lage  gesprochen. Er hat erwähnt , daß eine großzügige ne-re
LnShebnng von Wehrpflichtigen zwischen 42 und 50 Fahren
die industrielle Kraft d«S Land« schiver schädigen werde, zu¬
mal die rrenen Mannschaften srShestens im November

jauSgebtldet  fein könnte«, zu einer Zeit also, wo die
amerikanischen  HSfStuupp « schon in Suoopa «vsttzenen
sein würden.
Irlands widerstand gegen das beabsichtigt«

vienftpflichtsefetz.
W. T.-B. Rotterdam , 10. April . Aach' einer Meldung des

JUiimr  SMtecb. CmmmT  am» London schon« der .Daily

_Wiesbadener TagbLatt.
Chromcle", daß selbst die versöhnlich gestimmten Iren  den
Versuch, im jetzigen Augenblick die Dienstpflicht « in¬
zuführen,  für einen Fehler und ein Unglück  halten.
Was die Regierung auch tun werde, sie werde den gestern oe»
gangenen Fehler nicht wieder gut machen können, ober cs
wäre zu wü irschen. daß sie jetzt noch auf vernünftige Ratschläge
hört.

Di« „Daily RewS" schreibt: Äloyd Georg«  habe die
Vorlage in der Form einer an Irland gerichteten Heraus¬
forderung  eingebracht - Man werde für jedes irische
Bataillon , welches durch dieses Gesetz gewonnen werde, zwei
Bataillone brauchen, um das aufständische irisch« Volk im
Zaum zu halten . Me Regierungsvorlage sei nur -dann ver¬
ständlich, wemr sie bezweckte, die Arbeiten der irischen Kon¬
vention wieder ungeschchenzu machen.

Deutsches Reich.
Dar Rbrüeken von der tt«1chstagsr «folution

b«s 19. Juli 1917 in tzollänvischer Beleuchtung.
Br . Haag, 11. April . (Eig. Drrchtbericht. zb.) In der

holländischen Presse hat die Meldung über einen angeblichen
Beschluß der Fortschrittlichen Dolkspartei zur Reichstags¬
resolution vom 19. Fnli allgemeines Aufsehen erregt . So
schrieb gestern „Algemeen Handelsblad " : Die Fortschrittliche
Bcükspartei in Deutschland hält nun den Augenblick für ge¬
kommen, um zu sagen, duh dir Friedensresolution
vom 19 . Juli nicht mehr besteht. „Handelsblad"
spricht dann den Text und die Begründung der Resolution
durch und sagt, wenn das nicht ein Jonglieren mit
Grundsätzen  ist , wenn das nicht heißt, daß man sich wie
eine Wetterfahne dreht. Der Verteidigungskrieg ist min auf
die Seite geschoben, der Eroberungskrieg beginnt.
— „Rieuwe Courant " sagt heute : Beinahe unglaubwürdig
klingt die Erklärung der deurschen Fortschrittlichen Volks¬
partei , nach der die Rüchstagsresolutiou nicht mehr besteht.
Roch unglaublicher klingt die Begründung . Die ganze Sache
riecht muh Mystifikation.  Wir können nicht annehmen,
daß die Resolution vom 19. Juli eine heuchlerische
Komödie  gewesen ist. Der Beschluß wird , sagt auch die
übrige holländische Presse, seine deprimierende Wir¬
kung  auf die Gruppen im Ausland ausüben , die aufrichtig
den VerständigungSfrieden wünschen. Er sei außerordent¬
lich kurzsichtig  Der diskreditierende (Anfluß des Be¬
schlusses auf das gesamte Ausland schadet jedenfalls mehr,
als der Beschluß in Deutschland nutzen könne. ES sei un¬
vermeidlich, dies ftstzustellen. — Zu diesen Ausführungen
der holländischen Blätter ist zu bemerken, daß ein« Resolution
der Fortschrittliche» Bolkspartei der gedachten Art nicht ge¬
faßt worden ist. sondern daß lediglich die Presseäußerungen
einiger fortschrittlicher Abgeordneten, die sich allerdings in der
betreffenden Weise ausgesprochen haben, vorliegt.

Der bevorstehende Kiisschluh des Fürsten
Lichnowsky aus dem Herrenhaus.

Berlin , 11. April , (zb.) Der „B. L.-A." schreibt: Im
Anschluß an die gestrige Sitzung des Herrenhauses hat eine
geheime Sitzung  stattgefunden . In dieser wurde die
geschäftliche Behandlung des Antrags auf Ausschluß des
Fürsten Lichnowsky  ans dem Herrenhanse beraten.
Die Angelegenheit wurde einem Ausschuß überwiesen . Das
Schicksal des Fürsten LichnoioSkyals Mtglisd des Herren¬
hauses dürfte nach der Stellnkignahme der HerrcnhauSmit-
glieder, die bei der Begründung des Antrags zum Ausdruck
kam, kaum zweifelhaft  sein.

Wiesbadener Nachrichten.
— Wildgemiife-Wanderuns Bei günstiger Witterung

findet nächsten Samstag ein Gang zwecks KennenLernenS und
Einsammelns von Wildgcmüse statt . Treffpunkt : Nachmittags
8 Uhr auf dem Elsässerplatz. Führer : Herr Lehrer Thomae.

— Berkanfspflicht für Schnhwarenhiindlcr . Man schreibt
uns : Nach den früher für deiT Verkauf von Schuhwaren gel¬
tenden Bestimmungen bestand für die Händler teilte Ver¬
pflichtung, seine Ware jedem Kauflustigen zu überlassen. In¬
folgedessen war es in vielen Geschäften üblich, die Vorräte
ausschließlich an alte Kunden abzugeben. Wir haben seiner¬
zeit aus die sich hieraus ergebenden Mißstände hingewiesen
und die Einführung einer Vertäu fspflicht befürwortet . Durch
die neueste inzwischen tu Kraft getretene Verordnung über
SchuhbedarfSscho-ne ist dies« Verkaufspflicht für die Händler
nunmehr eingeführt . Jeder Schuhwarenihändiler ist verpflich¬
tet , gegen Vorlegurg eines Gchuhbedarfsschein» Schuhwerk,
falls er solches in seinen Beständen hat, abzugeben, und zwar
höchstens zu dem festgesetzten Kleinverkaufspreis . Die Ab¬
gabe darf auch nicht von anderen Gegenleistungen abhängig
gemacht werden.

— Die Ablieferung von Eiern . ES ist durch die Zeitun¬
gen eine Notiz gegangen, wonach daS Landgericht in Koblenz
die Verordnung eines Landrats zur Ablieferung von Eiern
für urigüttig erklärt hat , weil nach § 9 Abs. 2 der Verordnung
vom 12. August 1916 der Verbrauch der Selbstversovger einer
Regelung nicht -unterliegt . -Der Landrat könne daher nicht die
Ablieferung einer bestimmten Eterzahl verlangen , sondern
lediglich den Verkauf derjenigen Eier regeln, die der Erzeuger
zu verkaufen wünscht. Die Auffassung des Landgericht- ist
irrtümlich  Die angezogene Bestimmung der VerorS-
nung vom 12. August 1916 ist nach einer Verordnung des
Reichskanzlers vom 24. April 1917 gestrichen worden, und der
Landrat fft darnach durchaus in der Lage, die Ablieferung
von Eiern zu verlangen und nötigenfalls mit Zwang vorzu¬
gehen. Es ist dafür Sorge getragen , daß das irrtümliche
Urteil de» Landgerichts in der Revisionsinstanz abgeändert
wird . Die Geflügelhalter aber werden dringerck darauf hin-
gewteseu, daß sie den behördlichen Anordnungen wegen Ab-
keferung folgen müssen, da sie sich sonst Bestrafungen aus-
setzen. _

Bus  dein Landkreis Wiesbaden.
■wo Sch irrstem, IC. April. Gestern wurden auf dem Rathcmse

vier Acker zum Zwecke der Aufhebung der Gemrmschast einer Bei.
steigcrrng ausgrietzt Die Letztgebot« wurden dabei abgegeben von
Georg Rieth aus einen der Acker mit 1810 M., von den Eheleute»
Robett iArrngart aus einen anderen mit 565 M. trnd oon Ludwig
Schäfer, alle in Lchirrsietn, ans die beiden letzteren Acker mit 1400
Mark. Die Ersteigerer waren nicht Hypothekarglänbiger. Für
zwei Grundstücke wurde gleich der Zuschlag erteilt, während im
übrigen di« Zuschtâ ertrilung ausgesetzt wurde.

Mbend-Nnsgcrbe. GrsteS gfaft . 9tr.  168,
Rus Provinz und Nachbarschaft.
dt . v «d N-uh-i« . 10. April. In der gestrig» Landtag»* ^

Wahl zwischen tem Bauernbündler Bürgermeister DiehUHochwessck
und dem Zentrumskandrdaten Rechtsanwalt Dr. Ich röter-FrieddrrK
wurde nach den bisher vorliegenden Meldungen der erst« « « tt
800 Stimmen Mehrheit gewählt.

Handelsteil.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau.

In der unter Leitung des Anlsichtsratsvorsitzeadem
Königlichen Kammercherrn und Landrat v. Helmburg
am 10 d. M in» Sitzungssaal « des Instituts stattgehabten
25. Generalversammlung  berichtete Direktor
Petitjean,  daß das vierte Kriegsjahr dun * einen außer¬
ordentlich lebhaften Verkehr und eine nie dageweseno
Geldflüssigkeit gekennzeichnet sei . Letztere ermöglichte
es in hei vorragendem Maße, bei der Unterbringung der
6. und 7. Kriegsanleihe erfolgreich mitzuwirken . Die Be¬
tätigung der Bank habe im Jahre 1917 in jeder Beziehung
eine erfreuliche Ausdehnung erfahren , die besonders Ja
einer erheblichen Erweiterung des Kunden¬
kreises  und starken Vermehrung der Umsätze , sowie
Erhöhung der Bilanzzahlen sich zu erkennen gebe . Beson¬
ders ins Auge springend sei die Zunahme der bei der Bank
angelegten Gelder , deren Höhe auf laufender Rechnung
Ende 1917 6 366 104 M. beträgt , während die auf Kündigung
gemachten Geldeinlagen die Höhe von 2 550754 M. er¬
reichten . Die Geldüberschüsse habe die Bank verein¬
barungsgemäß bei der Preußischen Zentral -Genossenschafts-
kasse in Berlin angelegt , bei welcher sie Ende 1917 ein
Guthaben von 7 193 293 M. besitze . Der nach den üblichen
Abschreibungen auf MoLiliwikonto verbliebene Reinge¬
winn  habe die Höhe von 30 958 M. und ermögliche neben
namhafter Auffüllung der Reserven die Verteilung der üb¬
lichen Dividende von 4 Pro/.. Auch im Jahre 1917 konnte
die gemeinnützig arbeitende Bank ihr grundsätzliches Be¬
st!eben , möglichst die gleichen Zinssätze  beizube¬
halten , durchführen : es wurden für Darlehen in laufender
Rechnung an Mitgliedsgenossenschaften 4% Proz . Zwsea
berechnet , während für Guthaben 3% bis 4)4 Proz. Zinsen
zur Vergütung gelangten . Die gewährten Kredite betragen
3 920 70t) M., dieselben seien Ende 1917 nur mit 1358 Proz.
beansprucht , welcher geringe Bedarf seitens der ange-
schlos serenen Genossenschaften seit Existenz der Bank
noch niemals hätte ausgewiesen werden können . Direktor
Petitjean schloß seinen beifällig aufgenommenen Bericht
mit dem Hinweis , daß das ländliche Genossenschaftswesen
aus den rauheu Kriegsjahren und scharfen wirtschaftlichen
Kämpfen gestärkt in die Friedenszeit übergehe . Namens
des Aufsiehtsrates berichtete Kassierer Dieustbaen-
Usirgen , daß die in 1917 vargenommenen Revisionen der
Geschäftsführung zu Beanstandungen Veranlassung nicht
gegeben hätten . Einstimmig wurde hierauf die Bilanz pro
1917 genehmigt und dem Vorstande Entlastung erteilt . Auf
Antrag des Direktors Nowak  wurden die bisherigen
günstigen Zinssätze vorläufig für das 2. Semester 1918 be¬
stätigt . Die turnusmäßig ausscheidenden Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder , die Herren Stadtrat Kimmel-
Wiesbaden , Feichstagsabgeordneter Bürgermeister Hepp-
Seelbach , Direktor Me i s t e r - Oberursel and Bankdirektor
L a m y - Hanau , wurden wiedergewählt . Auf Antrag des
Vorstandes und Aufsichtsrates wurde der Beitritt der Bank
zu der vom Kommunallandtag ins Leben gerufenen
Nassauischen Siedelungsgesellsohaft  m.
b. H. mit einem Kapital von 10000 M. beschlossen . Die¬
selbe soll Vorsorge treffen , daß unseren unvergleichlichen
Kriegern bei ihrer Rückkehr Heimstätten und Anbau flächen
zur Verfügung stehen.

Amtliche Devisenkurse
W. T.-B. Berlin, 10. April

graphische Auszahlungen
Holltnd . ai 5.30 0.
Dänemark . . . . 152 .30 0.
Schweden . . . 162 .25 Q.
Norwegen . . . 159 .25 G.
Schweiz . . . . 112 .50 G.
Oesterreich -Ungarn 66 .65 G.
Bulgarien . . . 78 .00 G.
Konstantinopel . . 18 .85 G.
Spanien . . 102 .00 G.

in Deutschland.
(Drahtberioht ). Tele-

für
w<. ai «.»o i.
Mk. 15 i .i > ?.
Mk. 18 *.Ti 1.
Mk. 159 .75 1.
Mk. 11 * 75 3.
Mk. 68 .85 i.
Mk. 79 .50 3.
Mk. 18 .95 3.
Mk. 104 .09 3.

für 193 IsUtn
10» Kr»ie«
1t» <r »aM
100 Krone«
100 Fr»«s»
109 Krone«
100 Le wie
ltilrk . Wl.

100 i' eietM.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam . JO. April . Wechsel auf Berlin 41.80

(zuletzt 41.40), auf Wien 26.25 (26.425), auf die Schweiz
50.25 (50.10), auf Kopenhagen 66.25 (66.75), auf Stockholm
71.80 (72.00), auf New York — (—), auf London 10.09%
(10.06), auf Paris 37.25 (37.00).

w. Zürich , 10. April . Berlin 83.25 (82.75), Wien 53.25
(52.75), Holland 200.00 (199.75), New York 4.24 (4.22),
London 20.17 (20.10), Paris 74.30 (74.00), Italien 47.80
(47.75), Stockholm 143.50 (143.50), Christiania 134.50
(134.50), St. Petersburg 67.00 (65.00), Madrid 110.2 (110.25),
Buecos -Aires 190.00 (187.00).

Banken und Geldmarkt.
— Zur 8 Kriegsanleihe . Die Sektkellerei

Matheus Müller,  Kommandit -Ges auf Aktien in Elt¬
ville , zeichnete 600 000 M. auf die 8. Kriegsanleihe.

$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin , 11. ApriL
Tägliches Geld  bedang ungefähr 4% Proz , der
Privatwechselzinssatz  4 •/> Proz. und darunter.

Industrie und HandeL
* Die AvG. Ludw . Löwe u. C«. in Berlin schlägt wieder

82 Proz . Dividende vor
* Niederwaldbahn -A -G., Büdesheim Der Abschluß Mtr

1917 ergibt eine Erhöhung des Fehlbetrages um rund
21000 M. auf rund 57 000 M.

Wettervoraussage lür Freitag, 12. April 1918
toa 4«r Meteorologischen Abteilung d®s Phy »ik*LVereins »a Frankfurt ». Ä*

Wechselnd bewölkt , bis anf Gewitterregen trocken,
etwas wärmer.

Wasserstau! das Rheins
am 10. ApriL

Biebrich - Po*«l: 113 m gelten X-tO m »N» gestrigen 'VuinMGlA
Caab . « 164 < « L57 « « < / «
Mainz. « 0.4®c « 0.3U« « « c

Die Abenb-A»sg<rbe uinfatzt 4 Setten.
SWtMuime ttCT: «. tzcgerhirst.

BfroKtBwrtn* für deutlch« SoItHt: S. de,erhörst:  für
Dr. phiL K. Etntm;  für den Unterf|a[tuna«tril: B #. Naue» dorf:  für
Nachrichten-US Wiedbaden, den Nachd-rberirken. Serichtdlaal und » ril
s> LrSackkr:  für Spork: I . 8 .: W. ES: für d«n ®ant>elSteU: Sä- SS:

Anzeigen und Relwnu»: tz. Sornauf;  sämtlich in Wiesbaden
Dr« k i«ö « erlag der L. Schellenberg 'Ichen Hof-BuchdruSerei in
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Kunstsalon Goldschmidt
Frankfurt a. M. Kaiserstrasse 1

ne«! Ausstellungen:
Erich Heckei— Carl Mense.

Ferner neu : ♦
0. Hagemann, Trübner, Slevogt,

Caraomu. a. m
F200

„litt Kellsamke". ierma nftraie 22.
Freitag, de« 12. April , abends

S lk Uhr , wird Oberstleutnant Karl
Treite , Leiter von Deutschland, einen bes.
Kriegs-Gottesdienst halten.

Thema : Unser Sieg.
Jedermann ist dazu ringelnden.

UlMMMMUUUUUIUUMIMMUlUUlUMMUUMMUUUUUttMMUI

(kleine Backfische)m M SO Bffl.
solange Vorrat

tn

MW MW»
Grabeustratze 18 Bleichstratz« ^6

Kirchgasse 7.

1 Waggon
Gemischten Salat

in ganz vorzüglicher Qualität

Pfund SS Pf.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Köolsk)arth.
Gefäße bitte mitbringen.

Vrima bornl . frischmelk.Setnenjleaeninoetf.
d. Schuck. Elch. Str . 7. H.

Für vrantvaare!
Sehr gute« Schlafzim.,

besteh, au» 2 Betten mit
Spruagrabmen . Matratze
Woschkon̂. Nachttisch. St.
Kleiderschr.. 2 Stühle 650.
Deiov. Eleonorenstr . 7, 2.
Eleg. » eil», eis. Kinderbett
mit Matr ^ »erst.. 50 Mk.
Seipp . Eleonorenstr. 7. 2.

smm  Salt».
antik, preisw. zu verk.
Anzns. zw. 3 u. 5 Freit,
Mauer . R^eina. Str.

8klMhe!ts-Nn».
Sehr gutes rotes Plüsch.
tkmmertisck. zus. 200
»uleS Sofa 75 Mk. Seivv.

sofa mit 2 Sessel.
.Zimmer.
aale» D nü
Eleonorenstr . 7. 2 rechts

Sofort so orrbaaf.
eleg. Bertiko m. Säulen u.
Aun .. vrachtv. St .. Steil,
gute Roßh.-Mdatr.. nußb.-
vol. Bücherschr. m. Aufs..
«Sicbenn..'. Kirschib. - Kom..
Kleiderstd 80. Etag . 30.

§Ä ^ -,S £ R:erh.' 140, kpl. Küche 210.
el. nutzb.»p. Bett m. AM .,
Sprung - , u. Keil 140, p.
Bett mit Sprunar ., Keil
u 3teA, Matr . 140. Sschl.
Bett nnt Matr . 00. guter
Zisch 35. Chaisgl. 75 Mk..Bolsterstrchle mit rot, Bez.

«Hj -Vol. Msche-

L « " ÄSS !* u”
Kerl SSO el 1t. Schr. 85.Smeael 35. Konsolschr. m.
w. M.-Dl. 80. 2 vr . Müj ..
Kruge 28, 2t. pol. Schrank
»nt Stänge 180 Mk.

Fra« Uegirr
Jabnstraste 22. Parterre.

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hol

f

zu kaufen gesucht. Näh.
Emser Str . 44. bei Tor¬
mann . oder Kloppenheim.
Wirtschaft Zum Engel.

Schneiderin
zum Abändern sofort ges.

Schloß. Lanagaffe 32
Ml.Sokleooaeiln
gesucht. Carl Becker.
Platter Straße 11.

Schön möbliertes

Zimmer
mit Pension von zwei
jungen Damen gesucht.
Ausführliche Offertea m.
Preisangabe zu richt. an

Schröder,
Wallufer Str . 1. Bart , l.

Geldtäschchen, schwarz,
m. Papiergeld . Baß . Kur-
bauSkarte. von Kaffee
Hohenzollern b. Bahnhos-
straße verloren . Abz. geg.
g. Bel. Bahnhofstr. 22. 2.

Dienstag zwischen 2 u.
3 Uhr vom Hauvtbahnhof
bi» zur Haltest, d. Linie 6

goldene Uhr
mit Monogramm M. F.
verloren . Gegen g. Be¬
lohnung abzugeben

Margarethenhof.
- Am 3. April kleine«old. Nadel

verloren mit 1 Perle und
1 Rubin , vermutlich Wrl-
belmstraße. Abzug, gegen
Belohn, auf d. ffundbüro.

Silberne Brosche.
Herz. Kreuz und Anker,
verloren . Abzngeben ge«.
Belohn. Elsässer Platz 7
bei « sesscr. __

Entlaufen
Sonnenberg . Schönhuth.
schwarzer » ater mit w.
Meck a. d. Brust. Ueber-
brtuaer lebe mtte Belohn,

Sole Nimm.
Kleiner schwarz. Dackel,

ans den Namen „Männe"
hörend, gestern abhanden

Name und

Wiesbadener Tagblatt»

Kurhaus Wiesbaden.
Montag, den 15. April, abends 8 Uhr im großen Saale:

Grosses Konzert
:: Walzer - Abend ::

zu Gunsten der

VIII . Kriegsanleihe.
Ausgeführt von

Mitgliedern des Köoigliehen und des Städtischen Orchesters.
(Ueber 100 Mitwirkende .)

Leitung ; Arthur Rother.
Mitwirkende : Mara Fried fei dt (Koloratur ). Karl

Thomanu (Violine). Arthur Rother,
Hans Wei *bach (Klavier).

Zur Aufführung gelangen F621
Walzer von Beethoven , Schubert , Brahms, Lanner, Strauss.

Eintrittspreise : Logensitz 5 M. , Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe
4 M., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 M., I. Parkett 2L—26. Reihe
3 M., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe '2.60 M., Ranggalerie
2.60 M. , II . Parkett 2 M., Ranggalerie Rücksitz IS M.

Die Damen werden gebeten , auf den Parketiplätzen ohno
Hüte erscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt. « eit« 3>

Spangettbevg'ttta
Konservatorium für Musik

(Inhaber : Grossh . Prof . W . Fahr .)
Wilhelmstr. 16. :: Fernruf 749.

Mllllll!IHttllltlllllliIUII»UmwillUUIllllltiHtttllt1ilUlliiilUUl»UtiUUUW1iim. k,

5  Direktor Arthur Michaelis . Rheinstr . 64 . =
im Ü

04 : =

iir Klavier und =

Sonntag , den 14. April , abends 7
Saale des Konservatoriums , Rh einst

Uammermufil-Abend
ausgeführt von Lehrer» der Anstalt.

Mitwirkende : Frl . Annie Battenfeld (Klavier ), I
Frl . Ella MchaeU» (Klavier ), Irl . Gertrud =
Michaelis (Violine), Irl . Elsa Michaeli« (Cello), =

Herr H. I . Beldkamp (Gesang). W
» Vortrags - Folge:

1. Sonate (A-moll) op. 80 fü
Cello von Grieg . ~

(Sri . Ella und Elsa Michaelis .)
2. Gesangs -Vortrag , Volkslieder: ^

a) Der Ruf zum Gebet (Türkisch), s
b) Liebeslied (Bulgarisch),
c) Des Unaarlandes Preis (Ungarrsch), ^
d) FinnlanoS Wald (Finnisch), =
e) Mutter u. Tochter am Spinnrad (Livland .) ^

(Herr H. I . Beldkamp). =
3. Trio , B-dur, op. 99, für Klavier , Violine =

und Cello von Fr . Schubert . =
(Frl . Annie Battenfeld , Gertrud und =

Elsa Michaelis). |
Eintritt frei gegen Vorzeigung des Pro - =

«ramtms. — Karten zu Vorbehaltenen Sitzen ^
a 50 Pf . im Büro des Konservatoriums und =j
abends an der Kaffe. 323 =

3st ihr Herr gesund?
Wer für sich oder Angehörige Heilung sucht , lese
das neue Werk von Spezialarzt Dr . med . Fr . Bösser:

Sauerheilung der Kerzsehmäehe
und der von ihr abhängigen chronischen Leiden
(Neuralgie , Basedow , Neurasthenie , Arterien¬
verkalkung , Gicht , Znekerkrankbcit ) . UV" Gemein¬
verständliche Darstellung e.nes neuen Heilsystems
und einer neuen Diät. - f Von namhaften Medizinern
hervorragend begutachtet.  Gegen Voreinsendg . von
M. 2.50 (Nachnahme hl. 2.80 ) franko durch Verla-
Sophus, Charlottenburg 1—W, Schließfach 16. F142

I « bekannter « fite empfehle:

ff. gewäfferier Stockfisch
in ganzen Fischen und im Ausschnitt

ff. gewäfferter Dorsch,
prima Ware, Ersatz für fehlenden Seefisch

- Kuuiu-zieW.KIie in ÄsM
£ vou hervorragender Beschaffenheit und

delikatem Geschmack, Dole 5 . —

I Kanin-Leber-Paste
5?

(St

s
tr5.
«o

§
s
«5

ht zn unterscheiden von Gänseleber-
paste, vorzüglicher Brotaufstrich , sehr
ergiebig , Dose8 .40 u. 8 .28

R-°!smm j»«Mk »«!
fthr schmackhaft -ft-Psd. 55 Ps,

„Appel'; Krebserfraft“
zur Herstellung vou krästigen ? uppen,

Soße« besonders zu empfehlen.

Mm Mm  Boiler
12 Ellenbogengasse 12.

Fernsprecher 453. « eschästsgründuuq 1886.

2t

M

I
I

Von der Heise
zurück.

Dr.Biermer.
Gelegenheitskauf!

BD stcntabl. a. Kristallal.
u. Nickel, Haus » u Reiie-
avothek.. nur best. Sachen,
Glas -, Nickeldos., Fmc..
Spiegel in bes. r . AuSw.
v 0.50—125. a. Taschensp.
in Leder mit o. o. Kamm,
Serv .-Ringe L 2, Ebbest.,
zuslegb., 3.50. Obige Art.
sind alle gut u. h. bes. vrw.
Drog. Backe. Taunusstr . 5.

Ml Mllskll
und Wiebervrrkäufcr!

Haarnetze
in allen Arten billigst!

Grunebaum,
Kl. Burastr . 1. 2. T. 2072.

Neu cingetroffen:
Bunte und weiße

Kinderschürzen.
Rothmann . Berliner Haus

BiSmarckrina 2.

Achtung.
Alle Arten Garten , n.

Feldsämereien , sowie deut-
sihen u. ungarischen Klee
in keimfähiger Qualität
zu haben bei

Gg. Ei oh mann
_Mauergaffe 3—5.

Hirschhornsalz.
Back, und Puddingpulver.
Drog. Backe, Taunusstr . 5

Tabak
garantiert rein , 1/1, 1/2,
1/5 , 1/10 Pfd . Zftgarren-
Gestchiift Schmidt, Bleich-
straße W. Telephon 1733.
Ratten-M Miaufe-
Bertilgungsmittel , durch¬
aus zuverlässig. Drogerte
Backe, TcmnuSstraße 5.

Unbedingter

Wanzentot.
(Flaschen mitbringen ).

Erste vrakt. Kammerjäg.
P.  H. Schmitt

i ? Zietenrin g 12.
Hnnmskalk

eingetroffen . Muster und
Beschreibungen zu Dienst.
Earl Ziß . Dotzh. Str . 101.
_T elephon 2108._
SSagner- Schmied-SinlklfeimiieB
vrima stark, fest gebaut,
5—£ Ztr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellmundftr. 15»
1 St ., hei Petri. _Sli>W»entWlelinsemiv
verkäuflich. 306
W. Gail Wwe., Wiesbad..
Schwalbacher Straße 2.
«»nmachtzolz

fernes, Sack 2.50, frei ge¬
liefert ins Haus August
Frohn . Ludwigstraße 6.
Hth. Part . Auf Postk. sof.

Lonntax , ckea 14. April,
vormittags 11V« Nbr

im Residenz -Theater:

Opern-luprung.
1. „Der Fliegende Holländer “ : II . Akt,

1. Szene.
2. „ Freischütz “ : II . Akt.
3. „Martha “ : I. Akt , 1. u. 2. Szene.
4. „ Fortunios Lied“ , Operette in 1 Akt

von OSenbach.
Eintrittskarten im Preise von 76 Pf . bis
3 Mk. zu haben : Im Büro des Konser¬
vatoriums , in der Hof -Musikalienhandlung
von H. Wolfl (Wilhelmstrasse 16) und vom
12. April ab an der Kasse des Besidenz-

Theaters . 295

Moderne
Damen-
Hüte
sind in mein em Ge-
sthäfisraume sum
Verkauf ausgestellt
Fassonieren,

Modernisieren
da eig. Fabrikation

im Hause.

A Kuß
Rheinstraße 43.

Kabarett
in

Gross - Wiesbaden
- Dotzheimer Straße 19 ~

Vornchmste Kleinkunstbühne.
Programm

vom 1. bis 15. April 1918.
Ansager und Humorist:

OTTO BERG.
Malwida-Malten,

Biedermeier - Duett
Erna Franke, Tanzkünstlerin

Edelweiss -Trio, Kunst-Gesang
Kuno Conradi, Musikai-Akt

Rosl Loisl, Wiener Soubrette
usw. usw.

Anfang 8*/a Ghr.

Im Restaurant:
Häpp’s Bayerische Schrammeln.

Allabendlich Auftreten von
Theres©

Renz
mit ihrem einzigartigen Dressur¬

akte and der
übrigen erstklassig.

Kunstkräfte.
Sonntags3Vorstellungen

EiMiliir „Triledt4 { ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständea,
jeder Art Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 176

y Sclii &tzeiihof -lpoUieke , l an^ aR̂ ll^
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Aufgebot.
T^ r Kapit-iii zur See V. Harder in Wilhelmshaven

Hat das Auisgeövt des Hhpothekenibrtesesüber 6000 M.,
emgetvagen im Gr «ndbuche von Wiesbaden , Band 42,
Matt Rr . 630, in Wteiluna III unter Nr . 4 bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird aulsgefordert,
spätestens in dem aus den 19. August 1918, vormittags
9% Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer
Nr . 92, anberanmten Aufgebotstermin e seine Rechte
anznmelden und die Urkunde vorZnlegen, widrigen¬
falls die KrastLolserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden, den 4. April 1918. F605
Königliches Amtsgericht, Abteil. 12.

allerfeinste Qualität , so lange Vorrat.
Billettpapier , 26 Bog., 26 Umschläge, 1.35, 0.95.
Billcttpapier , hellblau Lernen, Umschläge

Seidenfutter , 25 Bogen, 25 Umschläge, 1.95.
Deutsch- Leinen, Leines Hcrrenformat , Orrg .-

Düren , 25 Bogen, 25 Umschüge, 2.25, 1.95.
Deutsch - Leinen, Herrenfvnmat , Original-

Düren , 25 Bogen, 25 Umschläge, 2.75, 2.50.
Deutsch- Leinen, großes Herrenformat , Orig .-

Düren , 25 Bogen, 25 Umschläge, 3.50.
Uebersee- Leinen, weiß, farbig , kl. Herren-

format , Original - Düren , 25 Bogen, 25 Um¬
schläge, 1.95.

Uebersee- Leine», weiß, farbig , .Herrenformat,
Original -Düren , 26 Bog., 25 Umschläge, 2.25.

Uebersee- Leinen, weiß und farbig , großes
Herrenfvrinat , Original - Düren , 25 Bogen,
25 Umschläge, 2.75.

Leinenkarten , prima Qual ., großes Format,
weiß, 20 Karten , 20 Umschläge, 1.75.
grau , 20 Karten , 20 UmscMge, 1.75, 1.50.
blau , 20 Karten , 20 Umschläge, 1.95.

Elfenbcinkarten , prima Qual ., Billettsvrmat,
weiß, 20 Karten , 20 Umschläge, 1.25.

Leinen-Qnartblock, weiß, blau , 1.95.
Elsenbein-Quartblock, weiß, 2.75, 2.25.
Ottavblock, weiß, 1.35, 0.75.

I
Kirchgasse 29.

Militär. Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt,

ßJ . a  g -ii 4| rv Erfolg d.Rechtsbüro Gullich, Wiesb.
” vOUGllO Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc»

Heute entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit mern lieber Mann und Vater,

Frrtz Köhler.
In tiefer Trauer:
ihler, geb. Friedmann , u. Kind.Frau M. Ko

Wiesbaden, den 9. April 1918.
Die Beerdigung findet Freita.

von der Leichenhalle des Sü!
aus statt.

4^ Uhr.

Trauer-
Kränjc

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

Ebenen billig
17 Herdcrstraßc 17

«Srfe Luremburgplab ).
Televbo» 3259.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Bhimeiithal&Co.
Kirchgasse 39/41.

*
Statt jeder besonderen Meldung!

In der Nacht vom 8. zum 9. April hat Gott der Herr uasem
geliebten , teuren Bruder und Onkel, den

Oberstleutnant

Victor Eichert,
Kommandant des Kriegsgefangenenlagers Tauberbischofshehn,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl. und hoher Orden,
heimgerufen.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Halle a/S., Dorotheenstrasse 1.

Tag und Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. F142

Dauer Sstterien
175vnn unerreichter Brenndauer.

?iack , Lnisenstr.44, neb.Residenz-Theater.

Den Heldentod für ’s Vaterland starb im
Lazarett zu Frankfurt a. M. infolge schwerer
Krankheit , die er sich im Felde zugezogen,
wohlversehen mit den hi. Sterbesakramenten,
mein einziger , innigstgeliebter Sohn und
Bruder , unser guter Neffe und Vetter,

Gefr. Carl Heftrich
Fuss-Art.-Regt. No. 3,

Dolmetscher der Arendt-Abteilung,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 26 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Frau Franziska Heftrich Wwe.
Agnes Heftrich.

Wiesbaden , den 8. April 1918.
Sedanstr . 13.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
13. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des hiesigen  Südfriedhofs
aus statt.

Handkarren
zu jedem Zweck geeignet,
zu vermieten . Kohlen,
Möbel usw. w. transport.
Blüchrrstraste 17. Werkst.,
oder Schrvalbach. Str . 69.
Wirtschaft.

Kettenbach. Christ.

Mliche fltpp)
Bekanatmachnn«.

Am DamSta«. 13. Avril,
vvemittaas 10 Uhr. sollen
auf dem Güterbahnhofe
Wiesbaden-West

2 Wagen Brennholz
lKnüppelh. gemischt), zu¬
sammen 86930 Kilogr.,
öffentlich an den Merst-
bietenden gegen sofortige
Barzahlung verk. werden.
Wiesbaden-West. F278

den 11 April 1918.
Kal. Güterabfertigung.

Midie WM
Sonnenberg

Ausgabe von Kartoffeln
Freitag , den 12. April,
und am Samstag , den
13. April 1918, ttt der
Lebeusrnlticljtelle , Wies¬
badener Straße 24, nach
!folgenden Brotkarten-
,Nummern:

Freitag , de« 12. April:
11801—1400: 11—12 vorm.
VßSL—1656 : 8— 9 vorm.

1— 200: 9—10 vorm.
Mt —, 400: 10—11 vorm.

SamStiM ben 13. Avril:
401— 600: 8— 9 vorm.
601— 800: 9—10 vorm.
801—1000: 10—11 vorm.

•1001—1200: 11—12 vorm.
Die Kartoffel - Scheine

hichen nur an den Tagen
MAtiÄeit , an denen sie
eingewst werden,

i Den Angestellten becOk-
ntebtbc ist es ausdrücklich
untersagt, auf Scheine mit

n früheren Datum
' ln ruszugeben od.

ine nmzulaujche«

ernem

diese

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß am Dienstag früh  mein lieber, guter Mann , unser treubcsorgter
Vater , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Adolf Ludwig Ernst
Mufikaiieuhandlrr

nach längerem, schwerem Leiden plötzlich und uns unerwartet entrissen
wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebeyen:
Fra« Luise Ernst, geb. Herrß. und Kinder.

Wiesbaden, den 9. April 1918.
Steingasse 33.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 12. Aprsi, nachmittags

4 Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofs aus statt.
Bon Kondolenzbesuchenbittet man abzusehen.

Teilnehmenden Breunden und Bekannten die traurige
Mitteilung von dem heute früh 8 Uhr erfolgten Ableben
unserer unvergesslichen Schwester, Schwägerin und Tante

Auguste Dorst
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesb aden, den 10. April 1918.
Frankfurt , Köln , Düsseldorf, Mainz.

Die Einäscherung erfolgt Samstag , den 13. April,
10 Uhr vormittags.

Wir bitten , von Besuchen und Blomenspenden ab-
sehen za  wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse fiel , am 26. März für

sein Vaterland bei den schweren Kämpfen im Westen mein innigst¬
geliebter Gatte , unser guter Vater, Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Jakob Genß
Bizefeldwebel in einem Infanterie -Regiment

Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Klaffe
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lisbeth Gentz, geb. Mener.
Wiesbaden, Dotzheiincr Straße 123, Idstein, Koblenz, Mainz»

Kastel, Rüdesheim, im Felde.
Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen. 724

im 40. Lebenswahre.

• Uachruf.
Am 26. März fiel bei den letzten Kämpfen mein langjähriger

Mitarbeiter , der Kaufmann und

Mzefeldwrkel| ltbob
Inhaber dcS Eis. KrenzeS 2. Klaffe. -

Nach fast 3 /̂,jähr . treuester Pflichterfüllung setzte eine feindliche
Kugel seinem weiteren Streben ein viel zu frühes Ziel.

Ich verliere in dem Dahingeschiedenen nicht nur einen rastlosen
Mitarbeiter , sondern einen stets treuen Freund und Kameraden.

Sein Andenken wird mir stets unvergessen bleiben.
Karl Pfeiffer,

Mitinhaber der Fa . Kohleukonsum I . Gentz.
. Wiesbaden, im April 1918. 725

Nachruf.
Wir erhielten die traurige Nachricht, daß am 26. März unser

sehr verehrter Chef, der Kaufmann und

gtjefeli.iMt.el JaKoK Gptttz
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Klaffe

gefallen ist.
In dem Dahingeschiedenen betrauern wir einen allzeit gerechten

und liebenswürdigen Vorgesetzten, der uns ein leuchtendes Vorbild
treuester Pflichterfüllung und fleißigsten Schaffens war.

Das Andenken des allzu früh  Verschiedenen wirb bei uns stets
in Ehren gehalten . Die kanfmäunischen Angestellte »,

die Fuhrleute und das Arbeitsperfonal
der Fa. KohleukonsumI . Gentz.

Wiesbaden, im April 1918. 726

Tieferschüttert erhielten wir nach bangen Tagen der Ungewiß¬
heit die schmerzliche Nachricht, daß unser geliebter, hoffnungsvoller,
ältester Sohn, Bruder, Enkel, Neffe und Vetter

Egon Hirsch
im blühenden Alter von 23 Jahren, von einer Granate getroffen,
am 1. Avril in treuer Pflichterfüllung den Heldentod für sein
Vaterland fand.

In tiefster Trauer:
Familie Ludwig Hirsch.

Wiesbaden, Goethestr. 27, den 10. April 1918.
Die feierlichen Exeqnien finden statt: Samstag, den 13. April,

morgen» 91/* Uhr, in der St . Bonifatiuskirche.

4


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

